
27. Februar 2025

Sicherheit nach dem Attentat: So
schützen Sie sich im Ernstfall!

Nach dem Attentat in Villach am 15.02.2025 stellt
„KLiCK“-Kärnten wichtige Fragen zur Selbstverteidigung

und Sicherheit.

Villach, Österreich - Nach dem verheerenden Anschlag am 15.
Februar 2025 in Villach denken viele darüber nach, wie sie sich
im Ernstfall verteidigen können. Das subjektive
Sicherheitsgefühl ist in der Bevölkerung gesunken, was zur
Erhöhung der Präsenz der Polizei in Schulen, öffentlichen Plätzen
und Verkehrszentren geführt hat. Die Polizei Kärnten hat sofort
auf die Situation reagiert, um den Bürgern ein Gefühl von
Sicherheit zurückzugeben. Wie „KLiCK“-Kärnten berichtete, ist
es wichtig, dass jeder für sich selbst entscheidet, welche
Maßnahmen er im Falle eines Übergriffs ergreifen möchte. Ein
schnelles Handeln kann entscheidend sein, und die Polizei sollte
im Zweifelsfall immer alarmiert werden.



Selbstverteidigung und rechtliche
Rahmenbedingungen

Eines der häufigsten Anliegen ist die Frage nach der Erlaubnis
zur Körperverletzung in Selbstverteidigungssituationen.
„KLiCK“-Kärnten betont, dass die Notwehr im § 3 des
österreichischen Strafgesetzbuches geregelt ist. Zudem stellt
sich die Frage nach dem rechtlichen Status von Hilfsmitteln wie
Pfefferspray: Der Besitz ist für Personen unter 18 Jahren
verboten, und der Einsatz ist ausschließlich in echten
Notwehrsituationen erlaubt. Ein falscher Einsatz kann
strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen.

Zusätzlich zu den gesetzlich festgelegten Bestimmungen ist es
wichtig, sich mit den verwendeten Hilfsmitteln gut auszukennen.
Die richtige Handhabung von Pfefferspray ist entscheidend, da
ein falscher Gebrauch nicht nur die eigene Sicherheit gefährden
kann, sondern auch rechtliche Folgen hat. Auf Online-
Plattformen wie Amazon gibt es eine breite Auswahl an
Pfeffersprays, die als Hilfsmittel zur Selbstverteidigung
angeboten werden. Der Erwerb erfordert jedoch ein gewisses
Maß an Verantwortung und Wissen über deren Anwendung.

Letztendlich sollten Personen, die sich unsicher fühlen, auch
alternative Maßnahmen in Betracht ziehen, wie das Organisieren
von Unterstützung oder das Nutzen von Smartphone-Apps für
Notrufe. Es gibt viele Möglichkeiten, um sich sicherer zu fühlen,
ohne sich in potenzielle Gefahren zu begeben, während die
Polizei weiterhin eine wichtige Rolle beim Schutz der
Öffentlichkeit spielt.
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www.amazon.com

https://www.klick-kaernten.at/1244552025/selbstverteidigung-was-ist-erlaubt-was-nicht/
https://www.amazon.com/Pepper-Spray/b?node=3222129011
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